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fcheidet fich diefes neuere Werk von feinem Vorginger dadurch, dafl es einen viel
froheren und hoffnungsvolleren Geift verkorpert, nicht etwa einen leichtherzigen
Optimismus, fondern eben — die Hoffnung und die Freude des Glaubens. Es ift
ja ein Buch des chriftlichen Glaubens an den Vater, und doch gottlob nicht ein
sschriftliches Buch! Sein metaphyfifcher Hintergrund ift der Vater, der {einen Kin-
dern hilft, z. B. in der tiefften Depreflion durch das Gefiihl der Gegenwart von
licben Toten. Und der Vater hilft auch denen, die, menfichlich gelehen, verloren
find. Denn nicht der Tod hat das letzte Wort, fondern das allen Tod iiberwin-
dende Leben! Darin, wie einige Geftalten des Buches in die fozialdemokratiiche
Partei und wieder aus ihr heraus wachfen, liegt etwas von der wirklichen Ent-
wicklung unferer religids-fozialen Bewegung, Wir haben freilich in dem Werk keine
Gelchichte im buchftablichen Sinn vor uns, aber doch immer das Bewufitfein, es
mit {chweizerifchen Verhiltniflen zu tun zu haben. Die Aufgabe, die fich das Buch
geftelle hat, ein breiteres Publikum mit den Gedanken unferer Bewegung bekannt
zu machen, kann es ficher erfiillen, und wir diirfen uns freuen, wenn Menichen
auch auf diefe Weife ein anderes Fithlen und Denken als das hergebrachte kennen
lernen und in ihnen wieder ein wirklicher Gegenwarts- und Zukunftsglaube geweckt
und geftirkt wird. So empfehlen wir das Buch herzlich zum Lefen und Verbreiten.
Chriftian Holzer.

Berichtigung., Im Dezemberbeft it aufler den Fehlern im Auffatz ,,Reforma-
tion ufw., die anderwirts erledigt find, noch folgendes zu berichtigen: S. 554,
Zeile 17 von unten, muf} ftehen ,,Miffen” (ftatt ,,Wiflen®); S. 574 mufd es ,,Dis-
kuflion* (ftatt ,,Briefwechiel”) heiflen; S. §75, Zeile 9 von oben ,vorletzte™ ({tatt
letzte, der Beitrag war fiir das Novemberheft beftimmt); Zeile 3 ,,politifchen
(att ,Politik); S. 582, Zeile 20 von unten, ,wichtigfler” (ftatt ,,wuchtigfter®).
S. 597 ift die Bemerkung iber ,,Jugend am Werk™ aus Verlehen in die proteflan-
tifche Rubrik geraten. Statt ,,Auftriaeus” (S. §80) mufl {eltverftindlich ,,Anftria-
cus“ ftehen. ‘

Beflerung gelobt der Korrektor!

Redaktionelle Bemerkungen. Es trifft fich leider, dafl, zum Teil aus tech-
nifchen Griinden, der Redaktor diesmal zu einfeitig vertreten ift. Das wird fich
bald dndern. Immerhin ftehen auch in diefem Hefte {echr markante Beitrige von
Andern.

Das Heft hat durch die Vielheit der Beitrige {cheinbar etwas Buntes bekom-
men. Auch das ift Zufall, und iibrigens bilden alle Beitrige eine innere Einheit.

Die Lefer find herzlich gebeten, das Heft als Werbenummer zxz verwen-
den. Probebefle flehen zur Verfiigung,

Arbeit und Bildung.

Winterprogramm 1936/37, zweite Hilfte.

I. Unfere Zeit, beleuchtet durch die Offenbarung Johannis. (Fort-
fetzung.)
Leiter: Leonhard Ragaz.
Jeden Samstagabend von 8 Uhr an. Wiederbeginn 16. Januar.
Das Gefchehen unferer Zeit will immer wieder unfer Begreifen wie unfer
Ertragen iiberfteigen. Da gibt es denn wohl kein befleres Licht als das, was aus

dem recht verftandenen, oft aber fo miflverftandenen letzten Buche der Bibel ftrahlt.
In feinen Schein wollen fich diefe Abende ftellen.
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II. Kommunismus und Anarchismus in Vergangenheit und Gegen-
wart. Kurs in finf Abenden. Jeden Montag von 8 Uhr an.

25. Januvar: Der Kommunismus in der chriftlichen Ge[chichte.

Referent: Max Gerber.
1. Februar: Der heutige politifche Kommunismus, mit be[onderer
Beriickfichtigung [eines Verhdltniffes zum Marxismus.
Referentin: Anna Siem/en.
8. Februar: Der Anarchismus in Vergangenbeit und Gegenwart.
Referent: Leonhard Ragaz.
15. Februar: Wie [ebe ich das kommuniflifche Rufland?
Referent: Jules Humbert-Droz.

22. Februar: Wie ift der rufJifche Kommunismus religios, politifch
und kulturell zu beurteilen? (An Hand der Schriften
von Berdiajew, I{wolfki und Gide.)

Der Referent wird {piter angezeigt.
Arbeit und Bildung will der recht verftandenen Aktualitit dienen, was aber
wire aktueller als eine Aufklirung dariiber, was Kommunismus und Anarchismus

bedeuten und wie fie zu beurteilen find? Damit foll auch ein Beitrag zur Zerteilung
des Nebels der Liige geleiftet werden, der die Welt vergiftet.

I11. Mufikalifche und literarifche Feiern werden jeweilen befonders an-
gezeigt.

IV. Der Monatsabend, der alle Kursteilnehmer vereinigen, aber auch
weitere Kreife erreichen mochte, ift allgemeinen und aktuellen
Themen gewidmet. Er findet jeden vierten Dienstag im Monat
ftate.

Fiir Kurs II wird ein Kursgeld von 4 Franken erhoben; es wird
denen, die es nicht gut zahlen konnen, gerne erlaffen. Die iibrigen
Veranftaltungen find frei, doch werden freiwillige Beitrdge an die Ko-
ften gerne angenommen. Die Anlifle finden im Heim von Arbeit und

Bildung (Gartenhofftrafle 7, Ziirich 4) ftatt. Jedermann ift herzlich

willkommen, Die KommifJion.

Worte.

Mit dem Glauben an Gott fillt jedes andere Vertrauen und jeder Glaube an
etwas Unfichtbares weg. Das Unfichtbare aber ift es, worauf das Sichtbare ruht,
und wie die Seele den Leib, fo hilt auch der Glaube und der Gedanke Gottes den
Menfchen, die Nationen, die Staaten zufammen. Ift diefe Seele, diefer innere
Lebensgeit dem Ganzen einmal entgangen, fo zerfillt es und 16ft fich auf; oder
bleibt den einzelnen Staaten und Nationen noch eine Lebenskraft iibrig, fo ift es
doch blof ein eigenes, abgefondertes, aus feinem wahren Zufammenhange weg-
geriflenes, feinem eigentlichen Ziele entriicktes, im Innern {ich felbft und nach auflen
fich gegenfeitig untereinander zerftorendes Leben. Sind die Nationen und Staaten
nicht mehr in Gott und in der Gerechtigkeit verbunden, fo fteigen unvermeidlich
jene Ungeheuer der Finfternis, Anarchie und Defpotismus aus ihrem Abgrund empor
und nehmen die Stelle der verlaflenen Gerechtigkeit. Friedrich Schlegel.

48



	Arbeit und Bildung : Winterprogramm 1936/37, zweite Hälfte

